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SAFFA- FESTZUG
In Bern stellt jetzt die Schweizer Frau
Ihr Werk und auch sich selbst zur Schau,
Damit der Schöpfung roher Knabe
Begreife, was er an ihr habe.

Damit der Mann, der wie ein Ferscht
Das Wirtschaftsleben stets beherrscht,
Erkenne, was in ihrer Art
Die Hand der Frau schafft, welche zart.

Es wird ein Fest, mit Pomp gefeiert!
Die Frau von heut geht nicht verschleiert,
Man rührt der großen Trommel Fell
Und ruft zum Frauendienstappell.

Stolz wird marschiert durch alte Gassen,
Die diesen Schritt der neuen Zeit,
Der Amazon' im Werkelkleid,
Kaum mit verschlafnen Ohren fassen.

Hier scherzt man nicht: Cherchez la femme!"
Breit steht sie da in X-Berufen.
Durch enge Gassen geht sie stramm
Das Pflaster tönt von leichten Hufen. Nuba

®er 2£irebale=£errier

Eines Tageê treffe id) auf iier ©trafee
meinen greunb, ber foeben auê einer
Xierfjanblung îontntt unb einen grofjen,
gelben §unb neben fid) an ber Seine

führt. Sobffdjüttclnb betrachte id) mir
baê 93conftrum unb frage ihn bann:

2Baê baft Tu Tir benn jefct ba für
einen Söter gugelegt?"

Söter? " fragt öer neue £>unbebe»

fit^er beleibigt, aber erlaube mal, baë

ift ein teurer 9taffcfjunb, ein Stirebafe»
Terrier! Unb öaju ift er nod) afê 2ßo»

lijeilmttb breffiert."
Stber baë ift bod) im Seben tein

2ltr0bafe»Terrier!" belehre id) ihn mit
ehrlichem ßrftaunen. ©itt 3lirebaIe=Ter=
rier ift bod) nicht ftrobgelb, fonbern lob*
färben unb hat einen bunflcrcn SRücfen,

unb eine couverte Stute unb feinen 9tin=
gelfchroanj toie biefer. gerner ift er taub*
ober ftidjelfjaarig unb nidjt glatthaarig
roie Seiner hier. Unb bann foff baê
ein ^oligeifjunb fein? ©ief) boch blofs cin»

mal, roie ftumbffinnig ber brein gueft,
roie ber reinfte SBafjrfager ."

SBütenb läuft mein greunb in bic

ïtcrhanblung jitriirf. fta) folge ihm lang»
fam unb höre ihn braufjen fd)imbfen:

.. ©tc haben mich fd)ön ange»
fcfjmiert! Taê foll ein aïaffefjumb fein?
Taê ift bod) im Seben fein 2tirebale=
£errier ." Unb nun beffamiert er ge»

treulich alleë herunter, irtaë ich ibm fo»
eben über bie 9îaffenmerïmale eineê Sri»

rebafe=Terricrê borbo0iert fiabe. Unb
bann gar noch ein 2ßofigeif)unb? @c»

hen ©ie bod) blofe einmaf, roie bföbfin»
nig ber brein gfofed! "

Of), barüber finb ©ic ganj beruhigt!"
bcfdjlDidjtigte ifjn ber 2icrberfäufer, Ter
berftefft ftd) blofe, bas tft nämlid) einer
bon ber (Mjcimbofiäei!" yM9ttubautt

Jpcut fi|t cr auf bem SDîattcrhom,
©od) SD? u ê É e l f ater hat cr morn.

%ä) fo!
Sfdj graucfjen" flagt ein 33iffetteur

Ter ©trafeenbafjn ber ©einen:

Gcê ift Inafjrljaftig ein ÏDcaffjeur,

Safe unfre lieben kleinen
33ief jarter unb geringer finb
SBie tfjre Sameraben;

ftm Sram fäfjrt taxfrei manet) ein Sinb,
Taë fefjon fo ftarf geraten,

Tafe id) eë oftmals biê 0u gefjn

Ter Senjc einfordere;
Toch gibt ntan mir ftetê berfteljn:
Taë Sinb fei noef) nicht biere!"

ïlcianbcr ^ftjogenratt)

*

Sin 33afetfanbfd)äftfer geht mit feinem
12jährigen ©ofjn an ber Slntoniuêfirdjc
tu 33afef borbei, ba frägt ber $unge:

Satter, Ina? ifd) baë fir c Webau?"

'ê ©celc»©iIo" faagc fi.

3Baê foll toaê jjàtfee, Gatter?"

(£i, fie bàtk'é feile ftj 1 o !"

$>oli§ei= Rapporte
(SBatjrc «Stilproben)

Tie Tatfadje, bafe iljr Spater 3ahn=
bentift ift, beruht fid) auf nadtcr SBnljr-
t;ett."

Tie 23uttjcrê fafeett um ein SBterfafj

berum, iu beffen ©bunbtodj fte einen

berfammelten SBeibnadjtëbaum gepflanjt
hatten, ©ie fangen mit unglaublichem
St]mmertaußt)anb ^©tiffe -Ji acht" nnb lie
feen bie ©teintjägerbubbel freifen. Später
mähten fic fiaj in fd)liierfä(liger SBeife

5)r>ifdjcn ben gäffern berum."

ftn ber SBirtfdjaft beriefen jroeifcl»
fjafte ©efeffen, fogen. Elemente."

(ir tjatte bte ©trafee nicfjt gereinigt.
Stuf 23orbel)aIt gab er beëluegcn an: SBir
ftnb Saufleute, berfteljenfe? fêrft mirb
bei unê ©efb berbient unb bann erft bte

©trafee gefistelt."

Zerrüttete gamilienberfjälfniffc: Tcr
Gcfjemann jertrambefte eine Sifte \3innVl
ren unb braflte babei mit einer Sßiftolc
im gimmer fjermn."

Së fann ftd) nur um einen ©djaber»
naef fjanbefn, benn fein Sobf fjatte nur
fieben S3eufen, bie allerbingë bon einem

ftumbfcn ©egenftanb fjerjurüfjreu fdjic»
nen. grto

ftä) fjöre, bit lentff jebt gngfifd) nnb
aufeerbem SDcoforrabfaljrcn. 3BeId)eë geljt
Tir beffer?"

giemlicf) gfeid). ftd) rabebrcdjc in
beibem."

BASEL
Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64
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8^t^-t^8t'?.tIO
In Lern stellt jet^t àie 8cliweÌ2er l?rau
Itir Werlc nnà aucn sien selost ?ur 8eliau,
Oarnit àer 8enövtunA roner Xnaoe
LeKreike, >vas er an inr nave.

Oaniit àer iVlann, àer wie ein versent
Oas Wirtsenattsleoen stets venerrsent,
l?àenne, was in inrer ^.rt
Die Hanà àer ?rau senskkt, welene z^art.

Us wirà ein Ue8t, rnit ?oniv Aeteiert!
Oie Urau von neui Aelit nient verscn leiert,
Man rülirt àer ArolZen ^rorninel Uell
Ilnà rukt 2urn Urauenàienstavvell.

8tc»l^ wirà rnarseniert àuren alte (Cassen,
Oie àiesen Lcnritt àer neuen ?>eit,

». ^

Oer ^rna^on' ini Werlìeltcleià,
Kauni init versenlak'nen Onren Lassen.

rlisr sener/t inan nient: Llierelie?, la kernrne!"
Lreit Stent sie àa in X-Leruten.
Oureli enAe (Cassen Kent sie strainrn
Oas ?ilaster tönt von leienten Hauken.

Der Airedale-Terrier
Eines Tages treffe ich auf Äer Straße

meinen Freund, der sveben aus einer

Tierhandlung kommt und einen großen,
gelben Hund neben sich an der Leine
führt. Kopfschüttelnd betrachte ich mir
das Monstrum und frage ihn dann:

Was hast Du Dir denn jetzt da für
einen Köter zugelegt?"

Köter? " fragt der neue Hundebesitzer

beleidigt, aber erlaube mal, das

ist ein teurer Rassehund, ein Airedale-
Terrier! Und dazu ist cr noch als
Polizeihund dressiert."

Aber das ist dvch im Leben kein

Airàle-Terrier!" belehre ich ihn mit
ehrlichem Erstaunen. Ein Airedale-Terrier

ist doch nicht strohgelb, sondern loh-
farben und hat einen dunkleren Rücken,
und eine coupierte Rute und keinen
Ringelschwanz wie dieser. Ferner ist er rauh-
oder stichelhaarig und nicht glatthaarig
wie Deiner hier. Und dann soll das
ein Polizeihund seiu? Sieh doch bloß
einmal, wie stumpfsinnig der drein guckt,
wie der reinste Wahrsager ."

Wütend läuft mein Frennd in die

Tierhandlung znrück. Jch folge ihm langsam

und höre ihn draußen schimpfen:

,. Sie haben mich schön
angeschmiert! Das foll ein Rassehund fein?
Das ist doch im Leben kein Airedale-
Terrier ." Und nun deklamiert er
getreulich alles herunter, was ich ihm
soeben über die Rassenmerkmale eines Ai-
redale-Terriers vordoziert habe. Und
dann gar noch ein Polizeihund? Sehen

Sie doch bloß einmal, wie blödsinnig

der drein glotzt! "
Oh, darüber sind Sie ganz beruhigt!"

beschwichtigte ihn der Tierverkäufer, Der
verstellt sich bloß, das ist nämlich ciner
von der Geheimpolizei!" PauiNcà.,»

H Herzig

Heut sitzt er auf dem Matterhorn,
Doch Muskelkater hal er morn.

Ach so!

Ach Frauchen" klagt ein Billetteur
Der Straßenbahn der Seinen:

Es ist wahrhaftig ein Malheur,
Daß unsre lieben Kleinen
Viel zarter und geringer sind
Wie ihre Kamcradcn ;

Im Tram fährt taxfrei manch ein Kind,
Tas fchon fo stark geraten,

Daß ich es oftmals bis zu zehn

Der Lenze eintaxiere;
Doch gibt man mir stets zu verstehn:
Das Kind sei noch nicht viere!"

Alcraàr Hcrzvgmrath
-«-

Ein Basellandschäftler geht mit feinem
12jährigen Sohn an der Antoniuskirche
in Basel vorbei, da frägt der Junge:

Batter, ivas isch das fir c Gebäu?"

's Seele-Silv" saage si.

Was soll das liaiße, Voller?"
Ei, sie hätte's selle s y l v !"

Polizei-Rapporte
Mahre Stilproben)

Die Tatsache, daß ihr Pater
Zahndentist ist, beruht sich ans nackter Wahr
heit."

Die Buttjers saßen um ein Bierfaß
herum, in dessen Spundloch sie cincn
versammelten Weihnachtsbaum gepflanzt
hatten. Sie sangen mit unglaublichem
^limmcnaufwand ^nlle '.>!acln" und lic
ßen die Steinhägerbuddel kreisen, ?päier
wälzten sie sich in schwerfälliger Weise

zwischen den Fässern hcrum."

Jn der Wirtschaft Verkehren zweifelhafte

Gesellen, sogen. Elemente."

Er hatte die Straße nicht gereinigt.
Auf Borbehalt gab er deswegen an: Wir
sind Kaufleute, verstcheusc? Erst wird
bei uns Geld verdient und dann erst die

Straße gekitzelt."

Zerrüttete Familienverhältnisse: Tcr
Ehemann zertrampelte eine Kiste Zigarren

und prallte dabei mit einer Pistole
im Zimmer hcrum."

Es kann sich nnr um einen Schabernack

handeln, denn sein Kopf hattc nur
sieben Beulen, die allerdings von cinem

stumpfen Gegenstand herzurühren schienen.

Fctv

Ich höre, du lernst jetzt Englisch nnd
außerdem Mvtvrradfahren. Welches geht
Dir besser?"

Ziemlich gleich. Ich radebreche in
beidem."

ttotei IVIetiWolS'IVlonopolk
Oss korolortabie ttotei - I^liet!. Wässer u. rei. in
»».wimmern - tZârsxe - I?est»ursnt - rez-kooni
Lonciitorei - Konnert-IZierli»IIe - rei. 8 37.64
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